
(Gebraucht)maschinenpreise in Österreich und Europa

Maschinenkosten sind in Österreich der 
bedeutendste Kostenfaktor in den landwirt-
schaftlichen Betrieben.  
 
Es ist daher völlig klar, dass Anschaffungen in 
diesem Bereich besonders gut überlegt wer-
den; speziell bei Traktoren, die häufig die mit 
Abstand größte Investition darstellen.  
Landwirt.com möchte deshalb Hilfestellung 
bieten und hat dafür die Daten der auf  
Landwirt.com angebotenen Traktoren  
analysiert. 

Für die Analyse wurden die Datensätze von 
Standardtraktoren ab dem Baujahr 2012 
mit max. 8.000 Betriebsstunden verwendet. 
Alle angegebenen Preise sind Nettopreise 
(ohne Umsatzsteuer).  

Damit die Auswertungen übersichtlicher und 
aussagekräftiger werden, wurden die Traktoren 
in verschiedene PS-Klassen unterteilt. 
Zusätzlich wurde die Entwicklung der Preise 
in den Monaten März bis Juni betrachtet und 
die Abweichungen farblich markiert. 

Die nachfolgende Tabelle und die dazuge-
hörige Grafik zeigen einen Überblick über 
die Preise ausgewählter Hersteller. Je höher 
die Anzahl der angebotenen Traktoren, desto 
höher ist auch die Aussagekraft der Daten. D.h. 
für Hersteller mit höheren Marktanteilen wie 
Steyr, Fendt, New Holland, John Deere und 
Lindner sind die Ergebnisse aussagekräftiger 
als etwa für Kubota, Claas oder Case IH. Die 
übrigen Hersteller liegen dazwischen.
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Es ist recht gut zu erkennen, dass die Preis-
unterschiede zwischen den Herstellern bis 
100 PS deutlich weniger ausgeprägt sind als 
darüber. Ab 300 PS sind die Daten aufgrund 
der geringen Stückzahl generell mit Vorsicht 
zu betrachten. 

Ab 100 PS fällt auf, dass Traktoren einiger 
Marken, vor allem von Fendt und meist auch 
von John Deere, ein deutlich höheres Preis-
niveau aufweisen. Das zeigt, dass für Käufer 
dieser Traktoren die Anschaffungskosten 
höher sind, aber dafür davon ausgegangen 
werden kann, dass diese Maschinen auch einen 
höheren Wiederverkaufswert haben. Da die 
Höhe der Abschreibungskosten aus der Diffe-
renz zwischen Anschaffungskosten und (er-
wartetem) Wiederverkaufswert entsteht, ist der 
Wiederverkaufswert in der Regel ein mindes-
tens so wichtiger Faktor bei der Kaufentschei-
dung wie der Kaufpreis.

Preissteigerungen in den Monaten März bis 
Juni von über 10 % sind dunkelgrün markiert, 
Preissteigerungen zwischen 5 und 10 % hell-
grün, rückläufige Preise um mehr als 10 % 
braun und zwischen 5 und 10 % gelb. Das be-
deutet natürlich nicht, dass sich die Preise der 
gleichen Maschinen so stark verändert haben, 
sondern andere, preislich höher- oder nied-
rigerliegende Traktoren angeboten wurden. 
Für alle, die sich für Hersteller interessieren, 
deren Preise in der Tabelle hervorgehoben 
sind, zahlt es sich also umso mehr aus, regel-
mäßig auf Landwirt.com zu schauen und im 
passenden Moment zuzuschlagen.

In der Zeit eines großen Europäischen Marktes 
ist es auch interessant die Preise in Österreich 
mit denen des gesamteuropäischen Marktes 
zu vergleichen. Die Einteilung der PS-Seg-
mente und die Markierung der Preisunterschie-
de ist gleich wie oben.
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Das allgemeine Bild zwischen den Herstellern 
in den PS-Segmenten verändert sich dabei 
nicht besonders stark. Lediglich der Preisunter-
schied von Fendt zu allen anderen ist auffal-
lend höher und die Preisschwankungen sind 
aufgrund der höheren Anzahl an angebotenen 
Maschinen weniger.

Wenn man aber die Zahlen in den Tabellen 
und die folgende Darstellung betrachtet wird 

deutlich, dass zwischen dem Preisniveau in 
Österreich und jenem in Europa oft ein sehr 
deutlicher Unterschied besteht.  
Der überwiegende Teil der Traktoren, die auf 
Landwirt.com außerhalb Österreichs inseriert 
werden, kommt aus Deutschland. Zu besseren 
Übersichtlichkeit wurden nur die vier Herstel-
ler mit dem größten Marktanteil in Österreich 
und ein Mittelwert über alle Hersteller darge-
stellt.

Vergleich Österreich und Europa für ausgewählte Marken

Dabei wird deutlich, dass sich beim Kauf von 
Traktoren ab 125 PS manchmal ein Blick über 
die Grenzen lohnt. Ein Teil der Preisunter-
schiede ist sicherlich damit zu erklären, dass 
durch die kleiner strukturierte Landwirtschaft 
in Österreich, Maschinen geringere Auslas-
tungen haben und daher Gebrauchtmaschinen 
üblicherweise weniger Betriebsstunden auf-

weisen als im europäischen Durchschnitt. 
Wenn aber jemand seinen Traktor voraus-
sichtlich 300 h oder weniger pro Jahr nutzt, 
sind viele gute Gebrauchte auf jeden Fall eine 
Überlegung wert. Einfach auf Landwirt.com 
reinschauen! 
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